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Im 72. Lebensjahr verschied am

Samstagmorgen, den 8. Februar, nach
kurz vorher überstandener Lungen-
entzündung, Notar Robert von Grü-

nigen - Rieben. Als zweitjüngster
Sohn des im ganzen Saanenlande und
auch weit darüber hinaus unter dem
Namen «Hauptmann von Grünigen»
gutbekannten Notars und Landwirts
Johann Gottlieb von Grünigen, er-
freute sich Robert mit vier Brüdern
und zwei Schwestern einer sonnigen
Jugendzeit. Nach dem Minimum von
Semestern erwarb der frohgemute
Concorder 1899 das Notariatspatent.
Bald nachher trat er als Mitarbeiter
in das gutfrequentierte Büro seines
Vaters ein und hatte es nach dessen
Rücktritt all die Jahre weitergeführt.
Wie sein Vater fand auch Robert
seine Berufsaufgabe nicht nur in der
Verurkundung von Verträgen. Viele
Mitbürger suchten und fanden Rat
bei dem freundlichen, durch, sein be-
scheidenes Auftreten populären
Volksmann. Wie manche Rechts-
auskünfte sind gebührlos erfolgt. Wie
viele Honorarrechnungen wurden
reichlich spät oder gar nicht gestellt.

Im Jahre 1914 wurde der geachtete
Mitbürger als Nachfolger seines Va-

ters in den Grossen Rat gewählt.
Traditionsgemäss bekannte sich Ro-
bert von Grünigen zur Konservati-
ven Partei und trat bei der Grün-
dung der Bauern-, Gewerbe- und
Bürgerpartei dieser bei. Er war kein
Vielredner. Wenn er aber das Wort
ergriff, war es begründet und wurde
beachtet. Seine Gesinnungsgenossen
konnten auf ihn zählen im Rat und
beim Volk. Mit besonderer Hingabe
hatte Grossrat von Grünigen wäh-
rend 8 Jahren in der Justizkommis-
sion mitgearbeitet und hier auf dem
Begnadigungswege zu mildern ge-
sucht, was dem Richter wegen der
Gesetzesstrenge nicht möglich ge-
wesen. 1938 legte von Grünigen das
Grossratsmandat, das er 24 Jahre
innehatte, nieder. Volle 20 Jahre
hatte der Entschlafene als Gemeinde-
ratspräsident die Geschäfte seiner
Heimatgemeinde geleitet. Jahrzehnte-
lang war er Landschaftsschreiber von
Saanen, viele Jahre Mitglied und
Präsident der Aufsichtskommission
des Bezirksspitals und Verwaltungs-
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rat der Simmentalbahnen. Neben
den genannten) und vielen andern
Amts- und Berufsgeschäften stand
der Heimgegangene seinem um-
fangreichen Landwirtschaftsbetriebe
vor. Stets hatte er regen Anteil am
Existenzkampfe des Bergbauern ge-
nommen.

In Fräulein Emma Rieben fand
der besorgte Haushalter eine tüch-
tige Lebensgefährtin, die ihm drei
Mädchen geschenkt hatte. Durch
einen vorzeitigen Tod wurden die
beiden ältern dem herzensguten
Elternpaar entrissen. Die jüngste
Tochter, Frau Statthalter Moor,
brachte mit ihren drei Buben und
einem Mädchen viel Sonnenschein
in das traute Heim der Grosseltern.
Aber auch die Kinder des Neffen
waren dem guten Grossonkel ans
Herz gewachsen.

Der Dank, der dem Entschlafenen
an der erhebenden, sehr zahlreich
besuchten; Trauerfeier ausgesprochen
wurde, war reich verdient. Freund
Robert, schlafe wohl! u. G.
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50 Emissionen in 13 Jahren!
Kinder leiden —Witwen und Waisen von Wehrmännern bedürfen
zusätzlicher Untersützung — Heilbedürftige warten!
Anlässlich ihrer 50. Tranche will die Seva dem besonders Rech

ung tragen. Diesmal geht also ihr gesamter Reinertrag an die
Wohlfartswerke:

Rotkreuz-KinderKilfe
Winkeiried-Stiftung

Heilanstalt «Nüchtern»
Anderseits: 22 369 Treffer im Werte von, sage und schreibe,
Fr. 530000—! Und Haupttreffer von Fr. 59900.—, 20000.—,
2x10000.—, 5 x 5000.—etc., etci
JedeJO-Los-Serie enthält mindestens 1 Treffer und bietet 9 üb-
rige Chancen.
1 Los Fr. 5.— plus 40 Rappen für Porto auf Postcheckkonto III 10026.
Adresse: S EVA-Lotterie, Marktgasse 28, Bern.
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5 Alt Grotzrat
Robert von Grünigen,

Sannen
Im 72. Osbsnszakr versckied am

Samstagmorgen, den 8. Rsbruar, nack
Kur2 vorder ükerstandsner Lungen-
srit^ündung, Rotar Robert von Srü-

nigen - Rieden. ^.ls ?wsitiünZster
Kokn des im ganzen Lasnenlands und
sncd weit darüber kinaus unter dem
Rsmen «Rauptmann von Qrünigsn»
gutbeksnnten Rotars und Landwirts
doksnn Oottlisb von «Rrünigsn, er-
krsuts sied Robert mit vier Lrüdsrn
und z^wei Sckwsstsrn einer sonnigen
dugendMit. Rack dem Minimum von
Semestern erwarb der krokgemuts
Loncorder 1839 dss Rotsristspatsnt.
Laid nsckker trat er sis Mitarbeiter
in dss gutttsczuentierte Lüro seines
Vaters ein und kstte es nack dessen
Rücktritt eil die dakrs wsitsrgekükrt.
Vis sein Vater kand sued Roksrt
seine Lerutsaukgsds nickt nur in der
Vsrurkundung von Verträgen. Viele
Mitbürger sucktsn und kanden Rat
dsi dem Ireundlicksn, durck sein de-
scksicienes à.uttrsten populären
Volksmann. Vis mancks Rsckts-
suskuntte sind gsbükrlos erkolgt. Vis
viele Ronorarrecknungsn wurden
reicklick spät oder Zur nickt gestellt.

Im dskre 1914 wurde der gsscktste
Mitbürger als Raekkolgsr seines Vs-

ters in den Grossen Rst gswsklt.
Hrsditionsgemsss bekannte sick Ro-
bert von Lirünigen ^ur Ronssrvsti-
vsn Rartsi und trst dsi der Qrün-
dung der Lauern-, Qewsrbs- und
Lürgsrpsrtsi dieser dsi. Lr war kein
Vielrsdnsr. Venn er sker das Vort
srgritt, war es dsgründet und wurde
bescktet. Leine Qesinnungsgsnossen
konnten suk ikn ^äklsn im Rst und
keim Volk, Mit besonderer Ringsbe
kstte Llrossrat von Qrünigen wäk-
rend 3 dskrsn in der dustiàommis-
sion mitgssrbsitst und kier sut dem
Lsgnsdigungswege ?u mildern gs-
suckt, wss dem Ricktsr wegen der
Qeseàesstrengs nickt möglick gs-
wesen. 1933 legte von Qrünigsn dss
(Zrossrstsmandst, dss er 24 dskre
innekstte, nieder. Volle 20 dakrs
kstte der Lntscklsksns sls Qsmsinds-
ratsprssidsnt die Oesckstts seiner
Rsimstgemsinde geleitet, dakrzeknte-
lang wsr er Lsndscksttssckrsiber von
Lasnsn, viele dakre Mitglied und
Rräsidsnt der àutsicktskommission
des Ls^irksspitsls und Vsrwsltungs-
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rst der Simmentslbaknsn. kleben
den genannten und vielen andern
^.mts- und Leruksgescksttsn stand
der Heimgegangene seinem um-
kangrsieksn Lsndwirtsckattsbstrisbe
vor. Stets kstte er regen àntsil am
Lxistsnàampks des Lsrgdsuern ge-
nornmen.

In Rräulsin Lmma Rieden land
der besorgte Rauskslter eine tück-
tige Lsdensgskäkrtin, die ikm drei
Mädcksn gsscksnkt kstte. Ourck
einen vorzeitigen Lod wurden die
beiden ältern dem ker?snsguten
Lltsrnpaar entrissen. Ois Mngsts
lockter, Rrau Ststtkälter Moor,
krackte mit ikren drei Luken und
einem Mädcken viel Lonnenscksin
in dss traute Reim der (drosseltern.
^.dsr auck die Rinder des Retten
waren dem guten Orossonkel ans
Rer? gewackssn.

Oer Osnk, der dem Lntscklstsnsn
an der erbebenden, sekr ^sklreick
besucktsn dlrsusrtsisr ausgssprocksn
wurde, war reick verdient. Rreund
Robert, scklste wokl! v.
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50 Lmissionen in 15 innren?
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^usät^iiciiss l^ntsrsüt/lung — KIsilizSclüritigS vottsn!
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^ncisrssits: 22 36? Ireffsi- im Visits von, sogs unci sciirsibs,
kr. <530000—! Onci i-ioupttrsffer von kr. 5GOO>.—, 2GG>G.—,
2 x 10 ODO.—, 5 x 5OGG — etc., stc>
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